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"Vorwort"

Liebe Einwohner*innen aus Alten-
hof/Girkausen, 

Deutschland erwacht passend zum 
Sommerbeginn aus dem Lockdown. 
Auch wir freuen uns als Arbeitskreis 
wieder darauf die Arbeit aufnehmen zu 
können. Trotz der vergangenen tristen 
Monate hat sich bei den Vereinen und 
im Dorf einiges getan - dieses könnt ihr 
in den Berichten in dieser Ausgabe der 
„Hoewinger Tjidung“  nachlesen. 

Was hat sich seit der letzten Ausgabe 
in Altenhof getan? 

Ausbau Glasfaser:
Die Nachfragebündelung in den Ort-
schaŌ en hat begonnen – zum Redak-
Ɵ onsschluss lag die Quote in Altenhof 
bei 21%. Damit der Ausbau durchge-
führt wird muss diese bei 40% liegen. 

Wir fi nden:  Diese einmalige Chance 
sollte genutzt werden um ein schnel-
les Internet zu erhalten. Die Anforde-
rungen an die Internetgeschwindigkeit 
werden in ZukunŌ  aufgrund der Digita-
lisierung weiter steigen (HomeOffi  ce, 
Homeschooling…). Wer sich noch un-
sicher ist fi ndet weitere Infos unter 
www.altenhof.info/breitbandausbau

Aussichtspla   orm „am Bühl“
Die beiden Waldsofas wurden auf dem 

vorgesehen Platz posiƟ oniert und auch 
das dazugehörige Schild des Geschich-
tenweges wurde installiert. Das Feed-
back war bisher ausschließlich posiƟ v, 
der neue geschaff ene Ort lädt viele 
Spaziergänger und Wanderer zum Ver-
weilen ein. Wer kann es bei dem schö-
nen Ausblick verübeln? ;-)

Eine gute Nachricht haben wir noch. 
Aus Spendengeldern ist noch ein 
Waldsofa übrig – dieses sucht noch ei-
nen geeigneten Platz. Wir würden uns 
über eure Vorschläge freuen – diese 
können bis zum 31.07.2021 per eMail 
an: zukunŌ @altenhof.info eingereicht 
werden.

Die monatlichen Treff en des Arbeits-
kreises werden ab Juni zunächst im 
kleinen Kreise wieder aufgenommen.
Die nächsten Termine im Quartal sind 
(Jeweils 19:00 Uhr, Bürgerbegegnungs-
stäƩ e):
28.07.2020, 25.08.2020, 30.09.2020
Wir weisen darauĬ in, dass die Termi-
ne unter den aktuell gülƟ gen Corona-
Verordnungen mitsamt Hygienekon-
zept staƪ  inden.

Also – viel Spaß beim Stöbern und Le-
sen dieser Ausgabe.

Bleibt gesund und bis dahin, 
Euer Arbeitskreis "Unser Dorf hat ZukunŌ “ 

Waldsäuberung unter Corona-Bedingungen

Auch in Altenhof wurde unter er-
schwerten Corona-Bedingungen und 
Einhaltung aller HygienevorschriŌ en 
die Waldsäuberung/Frühjahrsputz 
durchgeführt.
Hierzu haƩ en die Wanderfreunde und 
Ortsvorsteher Rüdiger Schwalbe alle 
Dorĩ ewohner*innen eingeladen.

Die zahlreichen Helfer*innen machten 
sich als kleine Gruppe oder im Fami-
lienverbund auf den Weg um die Natur 
vom Unrat zu befreien. Traurige Bilanz 
waren leider 3 Anhänger voll Müll.

Da der sonst übliche “Umtrunk” leider 
ausfallen musste versprachen Ortsvor-
steher Rüdiger Schwalbe und Gregor 
Weber von den Wanderfreunden allen 
Helfern dieses kleine “Dankeschön” zu 
einem späteren Zeitpunkt nachzuho-
len.

Die erfreulich hohe Zahl der Helfer*in-
nen zeigt, dass der Natur- und Umwelt-
schutz einen hohen Stellenwert im 
Dorf hat.

Allen Helfer*innen  ein recht herzli-
ches Dankeschön!

(Verfasser: Wanderfreunde Altenhof e.V.)

Die Karte zeigt die neben dem Altenhofer Ortskern ge-

reinigte Wegstrecke in der Umgebung.
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Am 31.03.2021 trafen sich Rüdiger 
Schwalbe, Josef Könn und Dominik 
Stahl bei sommerlichen Temperaturen 
um die Waldsofas an ihrem vorgesehe-
nen Platz auf dem Bühl aufzustellen. 
Siegbert Henkel stellte dabei freundli-
cherweise die benöƟ gten Arbeitsma-
terialien zur Verfügung. Es wurde ein 
Fundament ausgegraben und gegos-
sen, auf welchem die Sofas dann po-
siƟ oniert und fest verankert wurden. 
Die Fläche vor den Sofas wurde etwas 
angeschüƩ et und mit Hackschnitzeln 
opƟ sch auĩ ereitet. Die Abnahme der 
neuen Waldsofas fand im Anschluss 
Corona-konform staƩ , der Sonnen-
brand erinnerte aber leider auch noch 
Tage später an die Einsatz. 

Ende Mai wurde von Dirk Wurm  eine 
größere Mülltonne mit "schwerem Ge-
rät" an Ihren neuen Platz gebracht.  

Wir bedanken uns bei Dennis Dochow 
"LandwirtschaŌ liche Lohnarbeiten" 
aus Girkhausen für die freundliche 
Spende des Mülleimers. Wir würden 
es aber begrüßen wenn jeder seine 
Verpackungen/Dosen etc. zu Hause 
entsorgen würde. 

Waldsofas und Geschichtstafel

Anfang Juni waren es dann Willi Jun-
ge,  Michael Host, Rainer Krausser und  
Frank Weber, die die noch fehlende Ta-
fel zum Thema "Altenhofer Geschich-
te"  am Aussichtspunkt aufstellten.

Wir bedanken uns recht herzlich bei  
allen Helfer*innen!
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(Verfasser: FC Altenhof)

Bereits in diesen Tagen waren immer 
wieder Mitglieder des FCA unterstüt-
zend und Corona-konform im Einsatz.  

Nachdem mit schwerem Gerät entspre-
chend Vorarbeit geleistet wurde, konn-
ten weitere Arbeiten wie z.B. Randstein- 
und Betonarbeiten von Mitgliedern 
übernommen werden. Pünktlich wur-
den die vorbereitenden Arbeiten dann 
Ende der KW 16 ferƟ ggestellt, so dass 
der Montage des Kleinspielfeldes zum 
Wunschtermin Ende April nichts im 
Wege stand. In der letzten April-Woche 
wurde dann zunächst das Bandensys-
tem installiert, ehe der Kunstrasen der 
Firma Juta Grass mit Kork-Sand-Füllung 
verlegt wurde. Am 01. Mai waren dann 
auch diese Arbeiten abgeschlossen 
und so konnten die restlichen Pfl aster-
arbeiten bis MiƩ e Mai erledigt werden. 

Der Vorstand des FCA bedankt sich 
sehr beim Land NRW, der Gemeinde 
Wenden sowie der Sparkasse und der 
Volksbank für die fi nanzielle Unter-
stützung. Darüber hinaus dem Ge-
meindesportverband Wenden für die 
Unterstützung beim Projekt „Moderne 
SportstäƩ en 2022“ , sowie bei allen, 
die bei der Planung und Umsetzung 
geholfen haben. Sehr schön zu er-
wähnen ist, dass Mitglieder aus allen 
MannschaŌ steilen, auch der Jugend-
abteilung und den Seniorenteams, bei 
den insgesamt ca. 230 ehrenamtlichen 
Arbeitsstunden mitgeholfen haben. 

Die Verantwortlichen des FC A hoff en 
nun, dass das Kleinspielfeld in Kürze 
eingeweiht und dann von Klein und 
Groß rege in Anspruch genommen 
wird.

FC Altenhof baut neues Kleinspielfeld

Der FC Altenhof hat nach dem neuen 
LED-Flutlicht im Herbst wie geplant 
seine nächste große Baumaßnahme 
pünktlich zu Sommerbeginn abge-
schlossen. Bereits im Frühjahr 2020 
haƩ en die Planungen für die bereits 
seit Jahren auf dem WunschzeƩ el vie-
ler junger Spieler*innen stehende und 
abschließend ca. 38.000 € teure Maß-
nahme begonnen.

Nachdem die Förderzusagen durch 
das Landes-Sportprogramm „Moderne 
SportstäƩ en 2022“ (ca.16.000 €) und 
der Gemeinde Wenden (10.000 €) ein-
gegangen waren, haƩ e der Vorstand 
umgehend mit der Umsetzung des Pro-
jekts begonnen. 

Trotz der Corona-ProblemaƟ k fi el dann 
im Februar der Startschuss mit der 
Bestellung des Kleinspielfeldes. MiƩ e 
März begannen die Erdarbeiten, die 
vom JSG-E-Jugendtrainer und Tieĩ auer 
Michael Peukert durchgeführt wurden. 

Schweres Gerät war für die Erdarbeiten erforderlich…
Junge FCA-ler transporƟ eren 
Corona-konform Material

Materialbeschaff ung durch den „Hintereingang"
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Ein kurzer historischer Rückblick

Wann zum ersten Mal Menschen dau-
erhaŌ  den Fuß auf Altenhofer Gebiet 
setzten, ist nicht genau zu daƟ eren. Bis 
zum AuŌ auchen der ersten sicheren 
Dokumente sind wir daher nur auf Ver-
gleiche und Rückschlüsse angewiesen. 
Der bislang älteste Hinweis auf eine 
dauerhaŌ e Besiedlung des Wendener 
Landes stammt von 1011. Altenhof wird 
erstmals namentlich 1416 in einer Ur-
kunde des Klosters Herford genannt.
Unbelegte Quellen sprechen allerdings 
bereits schon vom Jahr 1150.

In der heuƟ gen Kortemicke hat zu die-
ser Zeit nachweislich ein Hof gestanden, 
der den Namen „Kortenbecke“ trug und 
der später wüstgefallen ist. „Korten-
beck, ton olden Have in dem Kerspel to 
Wenden, horich in dat Ampt Schonholt-
husen“. Weitere Dokumente bestäƟ gen 

dies. Der Ortsname „Altenhof“ hat ver-
mutlich der Abgrenzung von einer oder 
mehreren anderen, neueren Hofstellen 
gedient, etwa nach einer HoŌ eilung 
oder Ausweitung der Siedlung.

Im Schatzungsregister von 1536 wird 
erstmalig „Aldenhoff “ angeführt. Über 
„Aldenhoff en“ (1543), „Altenhoff “ 
(1556), „Aldenhoff “ (1628), „zum Alten-
hof“ (1705) entstand der Name „Alten-
hof“ (seit 1880) .

Dass Altenhof möglicherweise bereits 
um das Jahr 1000 besiedelt wurde, ist 
aus einer bis heute üblichen Bezeich-
nung für den Ort als „Höewwingen“ zu 
schließen. In einer Urkunde von 1740 zu 
einem Hünsborner Hof werden mehre-
re Altenhofer Flurstücke durchgehend 
als zu „Hövingen“ gehörig bezeichnet. 

Möglicherweise war dies ein früherer 
Name einer Siedlung oder eines Einzel-
hofs, die in das 11. Jahrhundert daƟ ert 
werden können. Nicht auszuschließen 
ist, dass „Hövingen“ auch ein früherer 
Name von Altenhof ist.

Eine weitere Besonderheit ist die Lage 
von Altenhof an zwei historischen We-
gen. Zum einen ist es der Weg am Köl-
schen Heck entlang, der parallel zur 
undurchdringlichen Hecke der Nas-
sauischen BefesƟ gung verlief. Gleich-
zeiƟ g ist dieser Weg Teil eines anderen 
historischen Landwegs, der unter dem 
Namen „Römerstraße“ bekannt ist. Die-
ser führte zunächst von Bonn über das 
Siegtal, Römershagen, Olpe bis nach 
Brilon. Nach 1800 wurde der ursprüng-
liche Verlauf über Olpe aufgegeben und 
führte über den „Höhenweg“ an Alten-
hof vorbei über Krombach, Welschen-
Ennest nach Brilon.

Der andere, weniger bekannte Weg ist 
der „Heerweg“. Auf Altenhofer Grund 
ist die weitgehend gerade verlaufende 
Trasse heute noch gut zu erkennen. Es 
ist der Weg, der von Junkernhees kom-
mend – und dort noch heute Heerweg 
heißt – zum Heck aufsteigt, den Hö-
henweg kreuzt, an den Weidekämpen 
und der Dörnschlade vorbeiführt und 
bei Huppen auf andere miƩ elalterliche 
Fernwege traf. An der Stelle, wo der Weg 
die Grenze nach Altenhof überschreitet, 
hat auch der „Schlag am Heerweg“, ein 
bewachter Übergang zwischen Hes-
sen-Nassauischen und Kurkölner Be-

sitztümer gelegen. „Der „Schlag am 
Heerweg“ war für die Geschichte des 
gesamten Siegener Raumes von hoher 
Bedeutung. An der Grenze zwischen 
Altenhof und den Heesdörfern Junkern-
hees, Oberhees und MiƩ elhees haben 
drei weitere „Schläge“ gelegen.

Das Kölsche Heck, heute mit der Kreis-
grenze idenƟ sch, trennt übergangslos 
wie sonst kaum im deutschen Sprach-
raum, den niederdeutschen (plaƩ deut-
schen) Sprachbereich vom oberdeut-
schen. Zudem ist das in Altenhof noch 
als lebendige Alltagssprache gebräuch-
liche „Wendsche PlaƩ “ eine Besonder-
heit, da es ein moselfränkisches, kein 
wesƞ älisches Niederdeutsch wie das 
benachbarte Drolshagener oder Olper 
PlaƩ  ist. 
Weiter Informa  onen auf 
www.altenhof.info/geschichtsweg

Altenhofer Geschichtsweg

Station
„Altenhof“
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Ruhebank Nr. 20

Die Ruhebank Nr. 20, die ehemals auf 
dem Höhenweg Richtung Wanderpark-
platz an der L714 stand, hat durch den 
Baumbewuchs die schöne Aussicht 
ins Siegerland verloren. In Absprache 
mit den Wanderfreunden haben Willi 

Junge sowie Paul und Raimund Sidens-
tein die Bank Richtung Hünsborn zum 
"Jägerkreuz" versetzt. Da die Bank ein 
ReƩ ungspunkt ist, wurden die neuen 
Koordinaten beim Kreis Olpe ins Ret-
tungssystem aufgenommen.

Ärgernis

Ein herzliches "Dankeschön" an die Cha-
ot*innen, die es nicht schaff en, obwohl 
Sie eventuell sogar mit dem Auto ange-
reist sind, ihren Müll wieder mit nach 
Hause zu nehmen und so den Platz um 
die Waldsofas verschandeln! 

Euer Verhalten ist ein "Schlag ins Ge-
sicht" aller freiwilligen Helfer*innen, die 
Ihre Freizeit für Euch opfern, um so ei-
nen schönen Aussichtspunkt für unser 
Dorf zu schaff en. 

Wegen Euch "durŌ en" dann wieder 
einige in ihrer Freizeit losziehen, um 
Speiseschachteln und Dosen von einer 
privaten und kostenlos zur Verfügung 
gestellten Wiese zu sammeln.

Wir freuen uns sehr das der neu ge-
schaff ene Aussichtspunkt mit den 
Waldsofas so gut von allen angenom-
men wird.

Wir würden uns aber auch freuen 
wenn alle diesen Platz wieder so ver-
lassen, wie Sie ihn vorzufi nden wün-
schen.

"Sichtbare Erfolge"
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